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Willkommen im Engadin

Wir heissen alle herzlich willkommen in der Ferienregion Engadin St. Moritz und wünschen 

einen schönen Aufenthalt bei uns auf dem Engadin Airport.

LSZS 1707 m AMSL

Höchstgelegener  Flughafen 

Europas 

Hartbelagpiste 40x1800 m 03/21 

bietet Platz für große Jets, 

Hubschrauber, Sport-, Modell-

und Segelflugzeuge

Infos unter: 

www.engadin-airport.ch
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Das Oberengadin, ein Segelflugparadies ?

Å geschütztes inneralpines Hochtal

Å 300 Sonnentage im Jahr

Å Übliche Basishöhen 3500 m bis 4500 m

Å Wellenflüge bei verschiedenen Windrichtungen

Å Zuverlässige Thermik und Hangaufwinde ab der Seilwinde

Å Grandiose Seen - und Gletscherwelt in Griffnähe
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Windsysteme im Engadin

Å Die Windsysteme im Engadin sind durch die vielen Täler und die          
relativ tiefen Pässe sehr komplex und Anlass für interessante Diskussionen.

Å Die dünne Höhenluft heizt sich besonders stark auf und thermische 
Ablösungen können bereits am Vormittag einsetzen.

Å In der Folge bildet sich ein regionales Hitzetief, welches Luft aus der 
Umgebung ansaugt und Talwinde auslöst. 

Å Einige Talwinde überqueren dabei sogar Pässe und fließen anschließend 
talabwärts ins Engadin.

Å Der Bekannteste ist der berühmte Malojawind, der gegen Mittag einsetzt 
und für zuverlässige Hangaufwinde am Muottas Muragl sorgt.

Å Gegen den Nachmittag bilden die langen südlichen Seitentäler besonders 
gute Aufwinde an den besonnten Flanken.

Å Über den Gletschern bildet sich kalte Luft und fließt Talabwärts.

Å Interessant sind Konvergenzzonen, wo Talwinde aufeinandertreffen und zu 
großflächigem Steigen an überraschenden Orten führen.

Å Überregionale Winde überlagern mit ihrem Druckgradienten die 
Regionalwinde, verstärken sie, schwächen sie ab oder kehren sie um.
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Malojawind

Südwind

Nordwind

Gletscherwind

Karte 
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Wellenfliegen im Engadin

Å Bei grossen Druckunterschieden zwischen Nord/Süd oder Süd/Nord und 
Staubewölkung auf der Luvseite der Alpen, kann es im Engadin zu Leewellen 
aus allen Himmelsrichtungen kommen. 

Å Besonders bei Nordwestwind stehen oft schöne Linsenwolken über den 
Gipfeln.

Å Auch bei einem Ătrockenem 
Südföhn wurden schon 
beachtliche Höhen erreicht.

Å Die Höhenfreigaben bei 
Zürich Delta 119.225 oder 
Zürich Info 124.700 
anfragen. 

Å Über 3800 m muss mit 
zusätzlichem Sauerstoff 
geflogen werden!
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Sicherheit beim Hang- und 

Thermikfliegen

Å Taktik und Technik des Segelfliegens am 
Hang und in der Thermik ist ein eigenes 
Kapitel und ist Bestandteil der 
Fachliteratur.

Å Wertvolle Hinweise finden sie in der 
Broschüre «Sicherheit im Gebirgs -
segelflug» des Center National de Vol à 
Voile Saint -Auban . Die Broschüre kann auf 
der Internetseite des SFVS als PDF -
Dokument heruntergeladen werden. 
Weitere nützliche Informationen finden sie 
auch in der Broschüre « Gebirgssegelflug 
ein Risiko?» vom Deutschen Büro für 
Flugsicherheit DAeC.
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Luftraumstruktur

Å Die Alpen mit ihren hohen Gipfeln sind für den Instrumentenflugverkehr 
kaum nutzbar und somit ein Freiraum für den Sichtflugverkehr bis in große 
Höhen. 

Å Das Engadin befindet sich an der Grenze zu Italien und Österreich. 
Streckenflugpiloten müssen sich über die nationalen Eigenheiten der 
jeweiligen Länder informieren.

Å Beschränkungen bestehen im Engadin für die Nationalparks und 
Schiessgebiete. Größere Flughäfen mit ihren Kontrollzonen befinden sind 
erst im Wallis (Sion) und im Tirol (Innsbruck).

Å Der Flughafen im Engadin wird auch von grösseren und sehr schnellen Jets 
ausschließlich im Sichtflug angeflogen. Das erfordert von allen besondere 
Toleranz und Rücksichtnahme.

Å Dies ist nicht selbstverständlich und gefährliche Vorfälle würden schnell zu 
Einschränkungen führen.  
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Luftraumklassierung über Samedan LSZS

MIL ON = Militärflugdienstzeiten: Mo bis Fr 07:30 ï12:05 Uhr / 13:15 ï17:05 LT
or NOTAM

600 m GND

Bei MIL OFF reicht die 

Luftraumklasse Echo bis 

FL 150 oder 4550m QNH

Bei MIL ON reicht die 

Luftraumklasse Echo bis 

FL 130 oder 3950m QNH
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Segelflug im Luftraum der Schweiz
Die Segelflugkarte der Schweiz beinhaltet alle wichtigen 
Informationen und ist ein unverzichtbarer Bestandteil jeder 
Flugplanung und sicheren Durchführung von Segelflügen.                          
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Segelflug im Luftraum der Schweiz

LS-R für Segelflieger sind allen Luftraumnutzern nach VFR offen, haben

auf den motorisierten VFR-Verkehr keine Auswirkungen und sind als Luftraum 

Echo klassifiziert. Aufgrund der innerhalb der LS-R für Segelflieger zur Anwendung 

kommenden reduzierten Wolkenabständen von 100 m horizontal und 50 m vertikal sind 

Flüge nach Instrumentenflugregeln nicht zugelassen, da "Sehen und Ausweichen" in 

diesen Fällen nicht zur Anwendung kommen könnte.

Für die LS-R für Segelflieger gelten verschiedene Aktivierungszeiten, siehe Segelflugkarte 

oder VFR ïGuide RAC 5-2

Aktiv von 01. MAR ï31. OCT SR-SS

MO: (MIL OFF)

Aktiv bei MIL OFF

MA: (MANAGEABLE AREA)

Aktiv bei MIL OFF bei MIL ON mit 

Bewilligung

Details siehe VFG RAC 5-2


